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[1660 v . Juli ? ] A

SCHREIBEN [VOM LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT JAKOB I.
ZURLAUBEN, AN DIE VII IN DEN FREIEN ÄMTERN REG. ORTE
- VIII ALTE ORTE AUSG. BE - ? ]

"Die Praeminentz und Ehrentpietung , so einem hochoberkheitlichen
Ämbtman und Landschreiber Jn freyen Embteren Jn bremgarten solte ge-
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geben werden, Concerniert vorderst die hochen oberkheiten selbsten
dero vices, alss persona publica er in abwesen der landtvögten
[- von 1659 bis 1661 war dies Kaspar Elmer -] verwaltet, denen nun
gebührt solche Zue verfechten, oder nach belieben Zue cedieren. Dan
die Ehr oder Unehr, welche einem Ambtman erzeigt wird, redundiert in
den herren und principalen selbsten deretwegen Jhr Gn. und W. ein
solches heimbgestelt verbleibt.
So werden dan die selbige auch uss dess Jetzigen H. Landvogtss Jn
freyen Embteren schreiben mit mehrerem seine Angelegenheiten vernem-
men, Welcher dan nebend deme mir sonderbahr ufferlegt, Jhr gn. und

W. underthenig so ihnzeleggen [und] Zue berichten wass massen A.o

1637 vohn den hochen oberkheiten Zum andern mahl Erkhendt1, und un-
der h. landvogt [Ludwig] Meyers regierung [dieser amtete von 1649

bis 1651] Zue Baden de novo bestettiget worden2, dass ... [Schult-
heiss und Rat] von Bremgarten wegen Jhres hochgrichtss Reverss ein
für alle mahl uss der Cantzley [der Grafschaft] Baden solle er-
theilt, und die continuierliche anhaltung umb dasselbige, alss Ein
unanstendige und unkomliche sach, auffgehebt werden, Jnmassen uss
bey handthabendtem extract mit Mehrerem Zuesehen.
Wan nun aber gedachte von Bremgarten erst Jüngster dagen sich an ge-
dachtem reverss nit ersettigen, sonder Jhme herren Landtvogt Zue
Muethen wollen, dass hinfürter Jewillige Landtvögt Zue antritt Jhrer
regierung dieselbige umb dass hochgericht, man seye es bedürfftig

oder nit, begrüessen Thue.3

Alss hat er ein solches, so vil unanstendiger und die Noth Zue sein,
erachtet, dessen E.G.W. Zue advisieren undt Zue vernemmen, ob vil-
lichter, weilen dass Landtgericht sonst Bauwlooss, auch dass gedach-
te Brembgartische hochgericht darvohn entlegen, Jn der Näche ein

Neüwes bauwen zlassen4, sie für reputierlicher ansehen Tätte, so
künfftigen früeling Samentlich beschehen konte. Ess ist auch erst in
Jüngstem an herren Landtvogt abgegangnem schreiben andeütet worden,

dass wegen der Streitigen abzügen Zu Diettwill [=Dietwil]5 man auch
um mehr ein satte resolution Zue unseren der Ambtleüthen nachricht
abfassen werde.
So hab ich dan beynebendt Jhr Gn. und We. Zue eröffnen dass Anderess

schmidt [=Schmid]6 von Sarmestorff [=Sarmenstorf] ein Steinmetz sich
schon vor einer geraumbten Zeit, Zue Colmar Ehelichen eingelassen,
unsere Wahre Catholische religion abandoniert, welches dan sein Ar-
mer Vatter mir schon mehrmahlen mit sonderbahrem beduhren gekhlagt,
auch begehrt dass man Jhme 400 gl. so Zue dodtikhen [=Dottikon] er
einzuefordern habe, Jn arrest Nemmen, undt Jhne Vatteren weilen er
gantz Notdörfftig auch hieran etwas erfolgen Lassen wolle
Uber dis alles werden Jhr Gn. und W. bey diser occasion demüetig ge-
petten Jhr gn. parere und befelch Zue ertheilen".



1) s . SSRQ Aargau II/8 , 441 Nr . 155b spez . 448 Pt . 14
2 ) Weder in den gedruckten EA noch in SSRQ Aargau II/8 findet sich hierüber

etwas verzeichnet.
3 ) s . ebenda 601 Nr . 188 Pt . 1 4) s . ebenda IV 176 Nr . 126
5 ) s . etwa EA VI 1, 1351 Art . 122 , 125
6) s . ebenda 532 u sowie 1349 Art . 96

Konzept vom Landschreiber - Substitut der Freien Ämter , Johann Mel¬
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